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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Donnerſtag den 27. December. 


ann 
Berlin den 22. December. Se. Majeftät der 
König haben dem Koiſerlich Ruſſiſchen Oberſten 
Beſak, Chef des Generalſtabes von der Artillerie 
der aktiven Armee, den Rothen Adler-Orden zwei⸗ 
ter Klaſſe, und den Kaiſerlich Ruſſiſchen Lieute— 
nants Nejeloff von der Fuß-Artillerie und 
Precht von der reitenden Artillerie, den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Koͤnigliche Hoheit der Erbgroßherzog 
von Meckleuburg⸗Schwerin iſt von Dresden 
hier eingetroffen und im Koͤniglichen Schloſſe ab— 
getreten. x“ 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Karl Lehnmann ift zum Juſtiz-Kommiſſarius bei 
den Untergerichten des Roſenberger Kreiſes, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Rosenberg beſtellt 
worden. 

Im Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Brom: 
berg iſt der bisherige Pfarrer zu Gardſchau, 
Schmidt, als ſolcher an die katholiſche Kirche in 
Byſzewo, verſetzt worden. 

Se. Fuͤrſtbiſchoͤfliche Gnaden der Fuͤrſt⸗Biſchof 
zu Breslau, Graf von Sedlnitzky, iſt nach 
Breslau abgereiſt. 


A us land. 


Frankreich. 
Paris den 18. December. Man bemerkt, daß 
unter all den Maͤnnern, die ſeit der Juli⸗Revolu⸗ 
tion bis zum heutigen Tage Miniſter geweſen ſind, 
ſich kein einziger befindet, der jetzt nicht in der Op⸗ 


poſition, oder wenigſtens mit dem 
der Regierung unzufrieden waͤre. 

Das legitimiſtiſche Blatt PEurope hat angezeigt, 
daß am 15. d. Herr Berryer die katung des poli⸗ 
tiſchen Theils dieſes Blattes übernehmen werde; 
da die Europe die Partei der Legitimiſten vertritt, 
welche ſich der jetzigen Regierung anzuſchließen ge: 
neigt ſind, ſo hatte Herr Verryer heftige Angriffe 
von der Gazette und der Quotidienne zu erfahren, 
Heute erklaͤrt indeß der genannte Deputirte in ei— 
nem Schreiben an die hieſigen Blätter, daß er 
zwar verſprochen habe, die Leitung der Europe zu 
uͤbernehmen, aber erſt dann, wenn ſich dieſes Blatt 
neu konſtituirt und wenn die Beſitzer deſſelben ſich 
über die Prinzipien, welche darin vertheidigt werden 
ſollten, verftändigt haben wuͤrden. 

Mehrere General⸗Stabs⸗Offiziere find geſtern mit 
Aufträgen des Kriegs⸗Miniſters nach Lille, Douai 
und Straßburg abgegangen. 

Das Charivari war auf geſtern wegen eines Ar⸗ 
tikels, der Beleidigungen gegen die Perſon des Kd: 
nigs enthielt, vor die Aſſiſen geladen worden. Da 
der verantwortliche Herausgeber jenes Blattes nicht 
erſchienen war, fo wurde er in contumaciam zu 
18 monatlichem Gefaͤngniß und 8000 Fr. Geldſtrafe 
verurtheilt. 

Man lieſt im Moniteur Parisien: „Bei Gele: 
eye des Todes des Grofen von Montlofier bae 

en die Journale bedeutender Umſtaͤnde erwähnt, 
welche ſich ouf das Benehmen beziehen, das der 
Clerus zu Clermont bei dem Fall beobochtet baden 
ſoll. Die Regierung erwartet in dieſem Betreff 
Benachrichtigung, wodurch fie in den Stand geſetzt 
werden koͤnne, Handlungen zu würdigen, die von 
einer verwerflichen Unduldſamkeit zu zeugen ſchei⸗ 
nen wurden. 


jetzigen Gange 
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iſt von London zurück; er fol die 
der Konferenz mitbringen; die 24 
was die Gebietsverhaͤltniſſe angeht, 
unverändert vollzogen. Frankreich bat erlangt, 
daß die Ausfuhrung der Beſchlüͤſſe auf den 15. Fe⸗ 
bruor 1839 berſchoben bleibt. 

Zufolge Nachrichten aus Madrid vom IT. Dec. 
fol der Karliftengenerol Maroto bei einem Ge⸗ 
fechte verwundet und mit 150 Reitern von den 
Chriſtinos gefangen genommen worden ſeyn.“ 
Den 19. Dec. Vorgeſtern um! Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die in Paris anweſenden Deputirten 
in dem Konferenz-Saale, unter dem Vorſitz des 
Alters» Präfidenten, Herrn Nogaret. Es waren 
ungefähr 250 Deputirte zugegen, Man beſtimmte 
durch das Loos die Mitglieder der Deputation, 
welche den König empfangen ſollte. — „Die 
vorbereitende Verſammlung der Deputirten⸗Kom⸗ 
mer, ſogt das Journal de Paris, „bot einen ſehr 
belebten und intereſſanten Aublick dar. Es hatten 
ſich zahlreiche Gruppen gebildet, in denen haupt⸗ 
ſaͤchlich die Frage wegen der Praͤſidentſchaft debat: 
tirt wurde. Die meiſten Deputirten ſcheinen nicht 
geneigt, Herrn Dupin ihre Stimmen zu geben. 
Herr Dupin feloft erſchien nur auf ganz kurze Zeit 
im Saale; ſeine Haltung war verlegen und der 
Empfang von Seiten ſeiner Kollegen kalt und ge⸗ 
meflen.“ Dis Journal du Commerce bemerkt, 
daß die Coalition verſuchen werde, Herrn Paſſy 
auf den Präſidentenſtubl zu dringen, und ſo würde 
ſich denn gleich zu Anfang der Seſſion die Staͤrke 
der beiden ſich gegenüberſtehenden Parteien prüfen 
laſſen. 

Im Journal des 


Hr. Deſoges 
Finalbeſchluͤſſe 
Artikel werden, 


Debats lieft man: „Mehrere 
Engliſche Journale melden nach Briefen aus Rio— 
Janeiro vom 1. Oktober, daß der Commandeur 
der Franzöſiſchen See-Streitfräftenin La Plata ſich 
der Inſel Martin Garcia auf dem oͤſtlichen Ufer 
von Uruguay bemaͤchtigt babe. Angenommen, die 
Thatſache ſei wahr, fo ſchließen die Engliſchen your: 
Male daraus vielleicht mit Unrecht, daß der Krieg 
förmlich erklart worden ſei.“ 

An der Boͤrſe waren bis zum Eingange der 
Thron⸗Rede die Courſe feſt und etwas hoͤher. 
Gegen 3 Uhr aber, als man Nochrichten von der 
Deputirten Kammer erhalten hatte, gingen die Frans 
zöͤſiſchen Fonds niedriger. Die Belgiſchen Bank— 
Aktien fielen in einem Augenblicke von 1250 au 
1140, ſchloſſen aber zu 1190. 

Eröffnung der Seſſion für 1839. Vor 
12 Uhr waren alle Tribunen mit Zuſchauern ange⸗ 
füllt. Man erfuhr bald im ganzen Saal, daß bes 
Rae der Nachrichten über den Geſundheits⸗ 

uſtand der Herzogin von Wuͤrtemberg eingegangen 
wären. Um 1 Uhr trat der König ein; er ward 
mit den lebhafteſten Acclamationen empfangen und 
hielt mit feſter Stimme die Eröffnungsrede, aus 


der wir folgende Stellen ausheben: „Meine Bezie⸗ 
hungen zu den fremden Maͤchten ſind noch immer ſo 
äufriedenftellend; Frankreich nimmt den Rang ein, 
der ihm in der Achtung feiner Verbündeten und in 
der der ganzen Welt gebührt. — Die Konferenzen 
über die Angelegenheiten Belgiens und 
Hollands ſind in London wieder aufgenommen 
worden. Ich zweifle nicht, daß ſie einen baldigen 
und friedlichen Ausgang haben, und der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit Belgiens, ſo wie der Ruhe Europa's eine 
neue Bürgſchaft geben werden. — In Italien has 
den die Oeſterteichiſchen Truppen die Roͤmiſchen 
Staaten verlaſſen. Der mit dem heiligen Stuhl 
abgeſchloſſenen Convention gemäß, haben unfere 
Truppen Ancona geräumt, Die militairiſche Bes 
ſetzung hat in jenen Staaten, deren Unabhängigkeit 
Frankreich in einem hohen Grade intereſſirt, auf: 
ehoͤrt. — Spanien ift noch immer ein Raub ders 
ſelden Zerriſſenheit und derſelben Leiden. Wir fah⸗ 
ren gemeiaſchoftlich mit Unferen Verbündeten fort, 
alle Klauſeln des Quodrupel-Allianz⸗Traktats aus 
zuführen. Die Regierung der Königin Regentin 
hat nicht aufgehört, von Uns nicht nur den Bei⸗ 
ſtond, zu dem Uns die Verträge verpflichten, fons 
dein auch jede Unterftügung, welche das Intereſſe 
Frankreichs Uns zu geben erlaubte, — Ich boffe, 
daß die Streitigkeiten mit Mexiko und mit der 
Argentiniſchen Republik ihrem Ende nahen. 
Ju Afrika, meine Herren, findet die Beharr⸗ 
lichkeit unſerer Opfer ihre Belohnung. — Die Ge: 
burt des Grofen von Poris war der groͤßte 
Troſt, den der Himmel mir verleihen konte. Mein 
Enkel wird erzogen werden, wie fein Vater erzo⸗ 
gen word, in der Achtung unferer Inſtitutionen, 
und in jener Hingebung für Fronkieich, von der 
ihm Meine ganze Familie Beiſpiele zu geben nicht 
aufhoͤren wird. Ich hege den Wunſch, daß ein 
feierlicher Anlaß Sie um feine Wiege verſommeln, 
und daß die Religion in Ihrer Mitte das Kind 
ſegne, dos ganz dem Vaterlande angehört. 
Nach der Rede des Könige verlas der Großſie⸗ 
gelbewahrer die Eidesformel für die Pairs, die 
feit der letzten Seſſion ernannt worden waren. Das⸗ 
ſelde geſchah von Seiten des Miniſters des Innern 
für die ſeit der letzten Seſſion gewahlten Deputir⸗ 
ten. Die Seſſion ward hierauf für eröffnet erklärt, 
und der König entfernte ſich unter wiederholtem 


f Beifallruf der Menge. 


Großbritannien und Irland. 
London den 16. Dez. Die heute Abend aus⸗ 
gegebene Hof- Zeitung hat die Ungewißheit über die 
dem General-Lieutenant Sir John Colborne ber: 
tragenen Funktionen gehoben. Was man fuͤr das 
Unwahrſcheinlichere hielt, iſt dennoch geſchehen, 
wie es jetzt häufig vorzukommen pflegt. Sir John 


Colborne iſt wirklich ganz an Lord Durham's Stelle 


geſetzt und zum General⸗Gouverneur, Vice⸗Admi⸗ 


_ 
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ral und General⸗Capitän aller Britiſch⸗Nord⸗Ame⸗ 
rikaniſchen Provinzen ernannt worden. Man kann 
dies als ein neues Zugeftändniß der Miniſter zu 
Gunſten der Anſichten der Konſervativen betrachten. 

Der Spectator iſt der Meinung, daß Lord Mel⸗ 
bourne, wenn er es unmoͤglich fände, ſich länger 
zu behaupten, feiner Gebieterin rathen würde, nach 
dem Herzoge von Wellington zu ſenden und die 
Bildung eines Coalitions-Miniſteriums zu verſu⸗ 


en. : 

Obgleich Lord Durham geftern Nachmittags hier 
eingetroffen ift, fo geht doch das Gerücht, er 
werde vor der Zufammenfunft des Parlaments mit 
den Miniſtern in gar keinen Verkehr treten, fon: 
dern ſich erſt im Parlamente ſelbſt über fein Be⸗ 
nebmen rechtfertigen. : r 

Der Standard erwähnt des Geruͤchts, daß Lord 
Brougham die Abſicht habe, gegen den Grafen 
Durham eine Anklage zu erheben, weil er ſeinen 
Poſten im Augenblicke der Gefahr verlaſſen habe. 

Dem Vernehmen nach, hat das 42. Regiment 
den Befebl erhalten, ſich unverzuͤglich nach dem 
Britiſchen Nord⸗Amerika zu begeben. 

Der Standard ſpottet uͤber die Beſorgniſſe der 
Regierung, die ſie zur Erlaſſung der Proklamation 
gegen die nächtlichen Volksverſammlungen bemos 
gen haben, und betrachtet die Aufregung in den 
Manufaktur-Diſtrikten als ganz unbedeutend im 
Vergleich zu der, welche waͤhrend der Zeit ſtattfand, 
als die Reform-Bill im Parlamente verhandelt 
wurde; indeß find doch, wie bereits erwähnt, ſchon 
manche Zeichen von Boͤswilligkeit unter der Bevoͤl— 


kerung jener Diſtrikte vorgekommen, die wohl zu 


ernſten Maßnahmen berechtigten. 

Das fuͤr die Indiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf dem Werft zu Greenock gebaute Schiff 

„India“ ſoll am 3. Januar vom Stapel laufen 
und im April ſeine Vorräthe auf der Themſe ein⸗ 
nehmen; es halt 1000 Tonnen, hat Raum fuͤr 80 
Kajuten⸗Paſſagiere und kann 400 Tonnen Güter 
faſſen. Ein zweites Dampfſchiff von 1500 Ton⸗ 
nen wird in kurzem und ein drittes in 18 Monaten 
fertig ſeyn. Drei andere ſollen ſpaͤter angefangen 
werden. Mit dieſen Dampfſchiffen hofft man jaͤhr⸗ 
lich 12 Reiſen nach Indien und eben ſo viele zu⸗ 
rück nach England zu machen, da man auf die 
Reife von Plymouth nach Kalkutta um das Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung 55 Tage rechnet. 

; it geſpannter Erwartung ſieht man hier der 
Ankunft des naͤchſten New⸗Porker Paketboots 
„Noscius“ entgegen, mit welchem man die Bot⸗ 

ft des Präfiventen der Vereinigten Staaten zu 
empfangen hofft, da der Kongreß am 1. Dez. er⸗ 
Öffnet werden ſollte. Beſonders iſt man begierig, 
zu erfahren, wie der Praͤſident ſich über die Sana: 
diſchen Unruhen äußern wird. Die letzten Nach⸗ 
sichten aus Nero:York waren vom 25, Nov., und 


der Praͤſident pflegt feine Botſchaft gewohnlich am 
5. Dez. an den Kongreß zu uͤberſenden. 

In Liverpool hat die Nachricht von einer voͤlli⸗ 
gen Kriegs⸗-Erklaͤrung Frankreichs gegen Buenos: 
Ayres, die durch das Schiff „Broad Oak“ von 
Bahia mitgebracht wurde und der man an der hie⸗ 
ſigen Börfe kein Zutrauen ſchenken zu wollen ſcheint, 
vollen Glauben gefunden. 8795 i 

Die Durchſchnittspreiſe des Weizens haben jetzt 
wieder den Punkt erreicht, wo der Einfuhrzoll nur 
1 Shilliag betraͤgt. Dieſer Punkt iſt eine Woche 
fruͤher eingetreten, als man erwartet hatte. Man 


glaubt auch, daß die Durchſchnittspreiſe in den 


nächften Wochen eher höher als niedriger ſeyn dürfe 
ten, und Viele meinen ſogar, daß die Einfuhr von 
fremdem Weizen den ganzen Winter hindurch frei 
bleiben werde. : 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 7. Dezember. Se. Mojeftät 
der Sis haben unter dem geftrigen Tage dem 
Kronprinzen die Vollmacht ertheilt, während Hoͤchſt⸗ 
ihrer Abweſenheit von der Hauptſtadt den Ober: 
Befehl über die Londarmee zu führen. 

Geſtern um 43 Uhr Nachmittags hat der König 
ſeine Reiſe nach Norwegen angetreten. Nach der 
Reiſe⸗Route Sr. Mojeftät wird Hoͤchſtderſelbe am 
21. d. in Chriſtiania eintreffen. 

ern u. 

„Am 29. Juli fand in der Hauptſtadt Lima ein 
Aufſtand gegen den General Santa Eruz flott, an 
deſſen Spitze der Vice-Regent im Norden und ehe- 
malige Gehölfe des Protektors bei der Zerſtüͤckelung 
Peru's, General Orbegoſo, ſtand, welcher von 
der kurzlich in Huacho angekommenen Diviſion des 
Generals Nieto unterftügt wurde. Die Unabbaͤn⸗ 
gigkeit von Peru, die Vufloͤſung der ſogenonnten 
Peru⸗Bolſviſchen Conföderation und die Abſetzung 
des Generals Santa Cruz als Protektor wurden 
unter dem lauteſten Jubel feierlich proklamirt. Der 
Praͤſident Orbegoſo fandte ſodann einen Parlamen- 
tair nach Callao, um die mit 1800 Mann daſelbſt 
ſtebenden General Miller und Moran zur Unter⸗ 
werfung aufzufordern. Am 30. kannte man ihren 
Entſchluß noch nicht; der. General Miller hatte ſich 
mit 6oo Mann in das Kaſtell geworfen, und der 
General Moran wor mit 1200 Mann neh Cho. 
rillos gegangen. Der General Nieto hat unterdeß, 
wie es beißt, in Uebereinkunft mit dem Befehls⸗ 
baber des Chilifchen Blokode⸗Geſchwoders, Kom⸗ 
modore Poſtigo, ſich mit 2000 Mann zwiſchen Li⸗ 
ma und Callao aufgefielit. Die Chiliſche Expedi⸗ 
tion, die dei Coquimbo angehalten hatte, um noch 
mehr Truppen einzunehmen, wurde am 6. Auguſt 
vor Callao erwartet. Der General Santa Cruz 
befindet ſich unterdeß in Bolivien und iſt bemüht, 
Geld aufzubringen.“ 


— — — 
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Vermiſchte Nachrichten. | 
Die Zeitungen weiffogen große Begebenheiten. 
Der Fuͤrſt von Metternich in Wien iſt nach Mit⸗ 
ternacht von zwei Courieren aufgeweckt worden und 
hat dieſelben ſchon nach drei Viertelſtunden wieder 
abgefertigt. Da Se. Durchlaucht ſich ſodann ſtill⸗ 
ſchweigend wieder niederlegte, ſo ſind wir außer 


Stande, den Inhalt der Depeſchen zu verkuͤndigen. 


Der Ritter Konſtantin v. Pawlikowski hat ſeit 
einiger Zeit zu Rozubowice in Golizien eine Schaͤ⸗ 
ferſchule angelegt, welche bereits auf Verbeſſerung, 
Ausbreitung und Gedeihen der Schafzucht wohl: 
thätigen Einfluß gehabt hot. Die Zöglinge erhal⸗ 
ten Unterricht in der Religion, im Leſen, Schreiben 
und Rechnen and in der Lehre von der Behandlung 
und Pflege der Schafe, um fie kuͤchtig zu machen, 
einer Schafheerde vorzuſtehen. Der Unterricht 
dauert drei Jahre und die Auſtalt bietet Landwir— 
then Gelegenheit dar, ſich mit fehr geringen Koſten 
einen Schäfer bilden zu laſſen. 

Die Mode des Asphalt: Pflafters hat ſich bereits 
der Gollerieen im Palais Royal (Poris) bemaͤch⸗ 
tigt. Seit den letzten Wochen iſt namlich das 
Trottoir vor den Gewoͤlben in farbigem Erdharz 
gepflaſtert worden, wo, zwiſchen mannichfoltigen 
Deſſeins der Name des Gewölbe: Zuhabers oder 
die Zahl der Boutique erſcheint. 

Die Beiträge zu Mozarts Denkmal in Salzburg 
belaufen ſich bis jetzt auf 18,000 Gulden. 

Der eilfjährige Knabe Mirabeau wurde eines 
Toges von einem vornehmen Herrn gefragt: Was 
mürbeft du thun, wenn man dir eine Ohrfeige gaͤ— 
be? — Er antwortete auf der Stelle: Vor der 
Erfindung des Schießpulvers wuͤrde mich dieſe 
Frage in Verlegenheit gebracht haben, 

Die wunderlichſten Verir rungen durchkreuzen ſich 
im Schwabenlande. Kerner und Eſchenmayer trei— 
ben hier ihren Spuk, dort zeigt ſich eine neue Wieder: 
taͤuferſecte, die den Neckar für den zweiten Jordan, 
und ſich ſelber für Männer gleich Johannes hält. 
Neben dieſen treiben aus der Schweiz gewanderte 
Geiſtliche ihr Unweſen. Sie vertheilen Wunder— 
Medaillen und ein Andachts buͤchlein für fromme Ver⸗ 
ehrer Maria's. Dieſes Buͤch lein ift jo verbreitet, 
daß es bereits die ſechſte Auflage erlitten hat. 

Nach einem alten Herkommen hat in Hannover 
(wie auch in andern Ländern) die Mutter bei der 
Geburt ihres ſiebenten Sohnes, wenn die ſechs 
vorangegangenen noch am Leben ſind, auf die Ehre 
Anſpruch, den König zum Pathen ihres Kindes 
bitten zu Dürfen. Seit der Regierung Sr. Maj. 
Ernſt Auguſt's, olfo in noch nicht anderthalb Jah⸗ 
ren, ift dieſer Fall im Koͤnigreiche acht und drei⸗ 
ßig Mal vorgekommen. P ; 
Eine der erften Buchhandlungen Londons ſetzt 
jahrlich 500,000 Bände ab; fie bot 60 Commis, 
beichäftigt 250 Buchdruger und Buchbinder, und 


jebt für Jnſertionsgebuͤhren jährlich gegen 35,000 
haler aus. ! ' 
Rollenneid, ein Laſter, gegen welches ſich 
Schouſpieler und Schauſpielerinnen nicht genug 
wehren koͤnnen, hat in Zürich eine Dem. Kleiber, 
21 Jahr alt, zum Selbſtmorde durch Arſenik vers 
leitet. Die tragiſche Rolle, die fie dabei ſpielte, 
wird ihr hoffentlich keine Kollegin ſtreitig machen. 
Miß Clara Novello (fo berichtet der Homburger 
Kocreſpondent aus Berlin) hat einen zweiten Bez 
weis geliefert, auf welche ſpeculative und mouſtriöſe 
Weiſe von ihr und ihren Umgebungen die Kunſt⸗ 
reiſe durch Deutſchland gemacht wird. Sie ſang 
zweimal vor einer ſehr hohen Perſon, und erhielt 
ſtott des bei ſolchen Gelegenheiten uͤblichen Hono⸗ 
rars von 20 Stuck Friedrichsd'or 100 Dukaten. 
Bei ihrer Abreiſe erbat fie ſich aber neben jenem 
erhaltenen Geſchenk auch das ubliche Honotor. 


h . 

Donnerftag den 27. December III. Nro. 44.: 
Das Mädchen von Lyon, oder: Liebe und 
Stolz; Schauſpiel in 5 Akten von Edward Lyt⸗ 
ton Bulwer, Verfaſſer on „Eugen Aram“, „die 
letzten Tage Pompeji's“, „Rienzi“ ꝛc., aus dem 
Engliſchen von Otto v. Czarnows kid 

Freitag den 28. December III. No. 15.: Der 
Glockner von Notre-Dame; großes romans 
tiſches Schaufpiel in 6 Tableau's, nach dem Ro⸗ 
man des Vickor Hugo, frei bearbeitet von der 
Verfaſſerin von „Hinko“, „Guͤnſtlinge“, „Gut⸗ 
tenberg“ ꝛc. (Manuſcript). 


Bei C. Flemming in Glogau iſt ſo eben cr 
ſchienen und in allen Buchhandlungen der Provinz 


und Stadt Poſen zu haben: 
Poſen. 
.. 20 Sgr 


ferdruckpapier 15 Sgr. 
Vorladung. : 
Ueber den Nachlaß des verftorbenen Gutspaͤch 
ters Heinrich Gottlieb Schulbach, iſt heute 
der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüͤche 
ſteht am ten April 1839 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Land⸗ und 
, eee im Partheienzimmer 
des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. ' : n 
Poſen den 6. December 1888. 
Königl, Land- und Stadt⸗Gericht. 


* 
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— r 4 i . ch 
Bel der heute ſtattgefundenen Verlooſung der in termino Johanni 1839 zum itgungafonte 

erforberlichen Pfandbriefe über nos, oo Thlr., find mit Beobachtung ber geſetzlich vorgeſchriebenen 

Formen, nach ſtehende Pfandbriefs-Nummern I ee Fe m 


ER i 
des Pfand—⸗ 
briefs 


lau⸗ 


5 : 3 fende Amort. 


A. über 100 Thie. 


24 1410 Baſzkowwo IArotofesin 300 90750 Kresko (Kranzig) Meſeritz 

25 4421 dto. 929 dto. l 14720 lKeſzyce AAdelnau 

28 445 dto dto. ' 124 24377 KKiczkowo Gneſen 
25898[Babin Vreſchen 343] 15802 lKuklinowo Krotoſchin 
139210 Bieganowo dto. 5 j 629471[%aymier; Samter 
239% bto, dto. 8 4: 7 61571omnica (Lomnitz) Meſeritz 
34055 Bagrowo Schroda 240 115195 kwowek (Neuftadt) Bulk. 
22130 Pabin dto. 247 25190 dto. bfo, 

2 784Bronifzewice pleſchen 65200 dto dto. 

4786| dio. dto. 349] 24120JEufewo Obornik 
1134511 Borzeciczki Krotoſchin ç 235 J8/ugotta ; Oftrzefzöm 
12748 Bialcz Birnbaum : ! (Schildberg) 
24901 Buſzewo Samterı | 62840 Mikelajewice neſen 
43185ʃ[Belencin Bomſt 85 10 8900 Mierzewo dto. 
22075 Cykowo Koſten £ 11174 Marſzewo Pleſchen 
11550 Cerekwica pleſchen 554 581 Mielęcin Oſtrzeſzoͤw 
7 524:Chobienica Bomiſt 2 a; Schildberg) 
11518|$Dplubompo poſen > | 2| 235/Ninino Obornik 
41486 74Syalin Birnbaum à 32302 Niepart Kroͤben 

10 9370 Ozialyn Gneſen : 61571 Mekla chroda 
122100 Ozierzaznik Oſtrzeſzow 3.4952 Olſzyna firgefzöm ° 

(Schildberg) 3 | (Schildberg) 

638 Golenia Pleſchen 2 1168231 Dfief Koſten 

6 319] Grudzielec dto. 45830 Oczkowice Kroͤben 
25908[Gwiazdowo Schroda , 96068 Opatow Oſtrzeſzoͤm 
241 Goſtkowo Kroͤben ; : (Schildberg) 

516225]Gela dto. 862] 25726 Orchowo Mogilno 
660 Goſtyn II dto. 26] _ 11961D5ftromiecyno Schrimm 
3116231@ronomo Koſten 95 MI 76417“Obra Bomſt 

- 1130748 tuponie Buk 2865] 58326 ʃ(powodowo dto. 
92295“Jarocin pleſchen 71800 przygodzice Adelnau 

15 230 J dto. dto. J 532051Damlomice 11 8 
42765“ Jarogniewice Koſten 13673] bopowo Ignatewo neſen 
133113ʃKurnik Schrim m 2 310% Nyczywol Obornik 
153115] do. dto. 870 11182 Rojow Oſtrzeſzoöw 
161711 Kurnatowice Birnbaum, ' 12 (Schildberg) 
35418 Kowalewo leſchen | 5|. 55319t6Foffomo Kröben 
3 358 Karczewo Koſten , 1286 0Stempuchowo Wagrowiec 
4% 359 dto. Din 09 54290 dto. dto, 
2600 TJ Komorze Wreſchen aW: obieſiernie Poſen 


Nummer 
* Pfand⸗ 


riefs Gut. 
. Jane i 


06 


1 13 Sobieſternie 
355250 Szelejewo 
4 854 Strzyzewo 


5½472 Sarbinowo 
13093 ʃStarogrod 
66510Splawie 

811 1003820ʃSierniki 
312910 Slupia, Groß 
12821ʃSosnica 
35610ʃSamter 

8 347460Tuchorze 
4343 Tuczemp 

87 oq Wierzyce 


2 2222 


22 2 e Alt 
7 985 ʃCzekanow 
914584 Ötebofie 
3 493 Karczewo 

amieniec 


355 
11] 56Meuftadt a / W. 


— 2 — 


223111 YZanowiec 
20 Koſſowo 


172395 Bozejewo 
144773 Korzkwy 
132061 eofinieç 


1 75 


7Bojanowo Alt. 
40,1319 Bielewo 
11 11106 Gronowo 


) 
4481 san | 
2104108 Jzdebno 
30601986 Koſſowo 


a 
] 3 (Helers⸗ Pant 
dl 


1830 


* des e ; 
Kreta —— Gut. 
Ë — Amor! 15 
Gnefen 255 2 1985 Wraczyn 
Krotoſchin 89 1001907 Welna 
Oſtrzeſzoͤw 2 90) 111908], dto. 
(Schlldberg) 91 448900 Wrotkowo 
Kroͤben 92] 34889 dto. 
Krotoſchin 93] 22974 Wegierskie 
poſen 294 3656600 Wollſtein 
Wagrowiec 9 44908 fNgegierki 
Schroda ‚@ 96 14834]Zulkowo 
Krotoſchin 97% 1) 533Zajqczkowo 
Samter 98 26270 Zerniki 
Bomſt 200 34642 Zimnawoda 
Birnbaum 100 21003 Zydowo 


Gneſen 
EB. über 500 Thlr. 


Koſten 2 7745300 Olſzowo B. 
Adelnau ; : 
Schroda 265569 Sobotka 
Koſten z 2513ʃSobieſiernie 
Gneſen 1 Trzeielino 
Pyleſchen 11 10 47170 Wollſtein 


C. über 250 Thlr. 


ggrowiec n 42, 2806Kuklinowo 
ben 2 4 9178 7JKorzkwy 


> 
D. über 100 Thlr. 


Schroda A| 143695 Niepruſzewo 
pleſchen 1607772 Trzebowo 
e 


E. über 50 au 


often 4 13 739 anfowo 
dto. 5 2721810 Knyſzyn 
dto. 6 S 309 2 


I Ye: über 25 a. 


5 89 1 Kroc 
ch 307778 Arzy anti 
Wreſchen 


Birnbaum 
oͤben 


7 474316 Malpino 
14/9960 Pfary 


[Kreis. 


Krotoschin 
dto. 
Schroda 
Bomſt 
Wreſchen, 
Kroͤben 
Samter 
Schrimm 
Pleſchen 
Wreſchen 


ſtrzeſzoͤw 
(Schildberg) 
pleſchen 
Gneſen 
poſen 
Bomſt 
Samter 


Krotoſchin 
pleſchen 


Buk 
Krotoſchin 


Gneſen 
poſen 
bornik 


l 
Czarnikau 
Kroͤben 


Schrimm 


Adelnau 


4831 
Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber obiger Pfandbriefe 


hiermit auf, dieſe Pfandbriefe nebſt ſaͤmmtlichen Coupons von Johanni k. J. ab, 
“ Aten Juli 1839 ar 


den 


in termino 


an unſere Kaffe abzuliefern und dagegen den Werth derfelben in baarem Gelbe, nebfl der Verghtigung 
des etwanigen Aufgeldes, nach dem Geldkourſe der Berliner Börfe, jedoch unter den in den $$. 37 
und 312. der Kreditordnung, Ruͤckſichts der Höhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen in 


. zu nehmen, 


ollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der debe u Kündigung ungeach⸗ 


tet, dieſelben in dem erwaͤhnten Termine nicht einliefern, ſo haben die 
Kreditordnung zu gewaͤrtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaffe niedergelegt, 


elben nach $. 40. und 315. der 
von da ab nicht fer⸗ 


ner verzinſt, und daß bei einer fpäteren Praͤſentation derſelben der Betrag der unterdeß fällig geworde⸗ 
nen und realiſirten Zins⸗-Coupons von dem Kapitale in Abzug gebracht werden wird. : s 


General⸗Landſchafts⸗Direction. 
PPP AI TITI sss s 


Poſen den 22. December 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Rogaſen. 
Die Pika⸗Papiermühle und die dazu gehd- 


rigen Grundftüce, abgeſchäͤtzt auf 6492 Rthlr. 20 


Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am Aten Mai 1839 Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Rogaſen den 16. September 1838. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
?>ublıcandum. 

In nachſtehenden, bei der unterzeichneten Spe— 
zial⸗Kommiſſion ſchwebenden und bis zur Aufnah— 
me und reſp. Vollziehung des Rezeſſes gediehenen 
Auseinanderſetzungen, als: 5 

a) in den Dienſt⸗, Zins-und Laudemjal⸗Abloͤ⸗ 

fungs= und in den Spezial⸗Separations⸗Sa⸗ 
chen der zur Herrſchaft Baͤrsdorff gehörenden 
Ortſchaften, namentlich: 
1) Stadt Bojanowo, 
2) Baͤrsdorff, und 
3) Schlemmsdorff, 
im Kröbener Kreiſe; ; 
b) in der Regulirungs- und Separations-Sa⸗ 
che von 
Miaskowo, 
Koſtener Kreiſes; 
c) in den Regulirungs⸗ und Separations⸗Sa⸗ 
che von 
1) Bojanice, 
2) Kleſzezewo, š 
: Frauſtädter Kreiſes; 

d) in den Regulirungs⸗, Abloͤſungs- und Sepa⸗ 

gig folgender Güter, als nament⸗ 


1 * 
1) Groß ⸗Kreutſch 
2) Neugüthel, | 
351) Klein⸗Kreutſch, 
4) Gollmitz, 


7) Mörte, 
ſaͤmmtlich Frauſtädter Kreiſes; 
e) in den Regulirungs⸗, Abloͤſungs⸗ und Sepa⸗ 
rations⸗Sachen der zur Herrſchaft Storchneſt 
Š 33 Ortſchaften im Frauſtaͤdter Kreiſe, 
als: 
1) Gräß, : 0 
2) Frankowo, 
3) Laune, 
4) Trebchen, und 
5) Woinowice, 
f) in den Regulirungs ⸗, Separations , auch 
3 von folgenden Ortſchaften, 
als: . 


1) Koronowo, 

2) Golembice, 

3) Klaͤne, und 
4) Mierzejewo, 

Sraufiädter Kreiſes, ; 
werden alle unbekannte, bisher noch nicht zugezo⸗ 
gene Theilnehmer dieſer Auseinanderſetzungen, und 
insbeſondere ad d) 3. die Johann Jonas und Fran⸗ 
ciska Eleonora geborne Schmidt Gutsbeſitzer Eich⸗ 
ſtaͤdtſchen Erben ; hierdurch aufgefordert, mit ihren 
e eie e ir deb dieſem Behufe 

ur die oben unter a. b. und c, 
Ortſchaften: Nee 
auf den 21ſten Februar 1839; 
ür die oben unter d. genannten ſieben Ort⸗ 


fü 
ſchaften: 
3) WU 15 22ſt en ee 18393 

r die unter e. und f, oben genannten 
Ortſchaften: ge Hense 
auf den 23ſten Februgr 1839, 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokal der unterzeichneten Spezials 
A 


— 


2) 


Kommiſſion zu Liſſa im Haufe sub No, 352, led 
mal Vormittags von 9 5 12 Uhr ud Yani 
tags von 2 bis 5 Uhr anberaumten Terminen ſich 


£ ` 
1832 


zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden, 
widr a fie die vorbenannten Auseinanderſez⸗ 
ungen, elbſt im Fall einer ihnen erwachſenen Ver⸗ 
etzung, wider ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit 
einen Einwendungen dagegen weiter gehoͤrt wer⸗ 
den koͤnnen. : 

Liſſa den 14. December 1838. 
ie Königliche Spezial: Kommiffion. 


Wer einem meiner Kinder oder irgend Jemandem 


von meiner Familie, es ſei wem es wolle, ohne 
meine schriftliche Einwilligung borgt, hat es ſich 
ſelbſt beizumeſſen, wenn ich dafuͤr nicht aufkomme, 
indem ich hiermit erklaͤre, für Niemand Zahlung 
zu leiſten. ` í š 151] 
Poſen den 2 


5. December 1838. 
Ernſt v. Bock und Pohlach, 
Prem. Lieutenant a. D. 


CFC ² m w p ̃ ᷑- ! ansa EFT ent 
Nachſtehende, in ihren Wirkungen ganz ausge⸗ 
zeichnete Artikel, erlaubt ſich Endesgenannter, bei 
dem ſich für Poſen das einzige Commiſſions⸗Lager 
befindet, hiermit zu empfehlen: ; 


| Erprobte Haartinktur. 
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches 
unſchaͤdliches Mittel, weißen, grauen, gebleichten 
und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne 
dunkle Farbe zu geben, und dabei das Wachsthum 
der Haare zu befoͤrdern. Unterſucht und genehmigt 
von den Medizinal⸗Behoͤrden zu Berlin, München 
und Dresden. 
Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr., 

bei Abnahme in groͤßern Flaſchen iſt der Preis be— 
deutend billiger. Proben von der vorzuͤglichen Wir: 
2 dieſer Tinktur liegen zur beliebigen Anſicht 
ereit. 


. Ir € 
Aromatiſches Kräuteröl, 

um Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, 
fabſt fuͤr ganz kahle Stellen, welches unter der 
Garantie verkauft wird, daß es ganz dieſelben 
Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen und oft 
über 1 Rthlr. koſtenden Mittel dieſer Art. 
Das Flacon von derſelben Größe koſtet 15 Sgr. 


Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent⸗ 
lich zu erleichtern, erfunden 
von Doctor Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris, 
' Preis pro Schnure 1 Kthlr. 

Von den unendlich vielen Zeugniffen, welche ber 
die vortreffliche Wirkung dieſer Perlen eingegangen 
find, erlaubt ſich Endesgenannter nur eins be 
kannt zu machen: ⁄ 
š he Ich hatte das Ungluͤck, zwei meiner 
lieben Kinder durch die gefährliche Periode des Zah⸗ 
nens zu verlieren, und mit Bangen ſah ich dieſer 


Zeit bei meinem jüngſten Soͤhnchen entgegen. Da 


wendete ich die von Hrn. Doctor Ramsois empfoh⸗ 


lenen Zahnperlen an, und mein Kind hat auf die 
leichteſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode des Zah⸗ 
nens uͤberſtanden und befindet ſich geſund und wohl. 
Erbgericht Muldau. Joh. Gotth. Freier, 
Erb⸗ und Lehnrichter. 
J. ine. 
e Gaͤnſebruͤſte à 15 Sgr., 
5 à fo. 15 Sgr., fo wie. 
eunaugen, das Stuͤck zu 1 Sgr., 
J. J. Meyer, 
No. 66. am alten Markt. 


Friſch geraͤuchert 

Ja Silberlach 
aͤcht Elbinger N 
ſind zu haben bei 


Berlin, 


Vreuls. Cour. 


Börse bon 


; 8 
een 
Staab - Schuldsch elne 4 14023 1025 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 4025| 1015 
Präm. Saheine d. Seehandlung — 691 09% 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. s A 102 — 
Neum, Inter. 5 heine dio. , 4 192 — 
Berliner Stadt- Obligationen , 4 103 — 
hönysberger dito 4 — — 
Elbinger dito 4, > — 
Dana. dito v. in F. e ins — 
Westpreussische Ptandbriefe  & 31 1003 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 4 1043 —. 
Ostpreusssche dt 343 101 | 4013 
bommersche dito 87 10172 — 
Nut- und Nenm’skische d to 34 | 1013 101; 
Schlesische duo ' & 4031 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu, | — — 925 
Gold al marco — | 215 | 214 
Neue Lucaten PN em. I£ 18k: — 
Friedeichsd’or » 2 p C y y 16 a. iU Q 1317 | 37% 
Andere Goldmünzen y 5 Thl. . , | — 131] 424 
Disconto ` . i y 0221014183 -A 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 12. December 1838. 


Getreidegattungen. —. - 
N 5 £ š 
(Der Scheffel Preuß.) L RN 1 
Weizen . 2 22 6] 2] 925 =. 
Roggen 1 9 — | io— 
Gerſte e — 22 6 * 23 — 
Hafer wa ER eni 19, 6 — QO — ' 
Buchweizen | —! 23 —— 25.— 
Erbſen 10 — 112 6 
Kartoffeln + 4 * < —| 8 — wapi 9 — 
Butter 1 Faß, oder Fa | 
8 U Preuß. 11 20 —1 1 25.— 
Heu 1 Ctr. 110 tl. Prß.] — 18 — — 19— 
Stroh 1 Schock, à | 
1200 l Preuß.. 5| 5—1 5 íol— 


Spiritus, die Tonne . 16 17 — 16 17— 


